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274 6.4 Komplexe Methoden 
Destruktivität oder bei selbstentfremdeten Handlungs- 
weisen. In der Autoritarismusforschung (+ Untersu- 
chungen zur autoritären Persönlichkeit, 4.3) nahmen sie 
einen wichtigen Platz ein (vgl. Frenkel-Brunswik, 
1951), versprach man sich durch ihre Anwendung, die 
Psychodynamik transparent zu machen, die mit autori- 
tären Einstellungen, mit Vorurteilsanfälligkeit einher- 
geht. Die nicht unumstritten gebliebene These ihrer 
universellen Anwendbarkeit bzw. ihrer kulturellen 
Fairness erklärt das Interesse an diesen Verfahren im 
Rahmen der Kulturanthropologie bzw. für interkultu- 
relle Vergleiche (s. Lindzey, 1961). 
6.4.8.5 Neue Ansätze: Konsensus-Verfahren 
Dieser, durch ausgewählte Beispiele illustrierte, 
eher sozialpsychologisch orientierte Trend in der 
Anwendung prT wird in jüngster Zeit durch das 
Aufkommen einer neuartigen Variante fortge- 
führt: durch die sog. Konsensus-Methoden, die 
ihren Platz am ehesten unter den interaktions- 
diagnostischen Beobachtungsmethoden haben 
(Übersicht: Bodin, 1968). Das Neuartige dieser 
Entwicklung besteht darin, daß der RT (z. B. bei 
Doane & Goldstein, 1984; in deutschsprachigen 
Arbeiten z. B. bei Brintzinger-von Kökritz, 1984; 
Engel, 1978; Engelbrecht-Philipp, Arnold & Jo- 
raschky, 1988; Reiter-Theil, 1984; Stengel, 1989; 
Willi, 1973), der TAT (z. B. bei Goldschmidt & 
Edgerton, 1961; Winter & Ferreira, 1969) oder 
andere prT etwa einem Paar oder einer kleinen 
Personengruppe (Familie) mit der Anweisung 
vorgegeben wird, sich auf Deutungen oder Ge- 
schichten zu einigen. Die bisher ausschließlich als 
individual-diagnostische Instrumente venvende- 
ten pr T dienen in dieser Variante als Gesprächs- 
anreize, um interpersonales Verhalten der Betei- 
ligten (z. B. Dominanz), aber auch auf der Bezie- 
hungsebene Prozesse der Durchsetzung, der 
Kompromißbildung, der Entscheidungsfindung 
zu erfassen. Diese Verwendung rückt die pr T in 
die Nähe von Interviewtechniken wie des Kon- 
sensus-Interviews oder der Widerspruchsdiskus- 
sionstechnik. 
Den derzeitigen Stand von Konsensus-Verfah- 
ren kann man vielleicht als pragmatischen be- 
zeichnen. Sie stellen eine interessante Variante, 
eine Bereicherung bestehender Beobachtungs- 
verfahren dar, ihr wissenschaftliches Fundament 
ist aber schmal. Die Stabilität des Verhaltens in 
Konsensus-Situationen gegenüber gleichen Part- 
nern, seine Veränderbarkeit durch Interventio- 
nenITherapien, die Generalisierbarkeit der Er- 
gebnisse auf Nicht-Konsensus-Situationen, Ver- 
gleiche mit anderen Interaktionsbeobachtungs- 
methoden, das sind einige Bereiche, für die Ant- 
worten erforderlich sind. Geht es um die Beob- 
achtung von Gruppen (z. B. Familien mit 
Problemangehörigen), so verdienten Konzepte 
und Ergebnisse der Kleingruppenforschung 
(z. B. Koalitionsbildung) stärkere Beachtung. 
Die Aufzeichnung von Konsensus-Situationen 
eröffnet auch die Möglichkeit, die Teilnehmer in 
sukzessiven Zeitintewallen mit sich selbst zu 
konfrontieren, quasi eine Konsensus-Situation 
zweiter Art herbeizuführen. 
6.4.9 Dialogische Hermeneutik 
Brigitte Scheele 
6.4.9.1 Geschichte und Aktualität 
Die Geschichte der dialogischen Hermeneutik im 
engeren Sinn (das heißt innerhalb der Sozialwis- 
senschaften nach dem Zweiten Weltkrieg) muß 
man wegen ihrer forschungspraktischen Bedeut- 
samkeit m. E.  mit der Rekonstruktion des psy- 
choanalytischen Therapieprozesses als dialogi- 
schem Verstehen durch die Frankfurter Schule 
beginnen lassen. Nach dieser Rekonstruktion 
wird in der psychoanalytischen Therapie ver- 
sucht, den ,beschädigten Lebenssinn' des Klien- 
ten dadurch zu ,heilen4 (Lorenzer, 1974), daß 
eine neue, sinnvolle Lebensgeschichte gefunden 
wird; dabei ist ausschlaggebend, daß der Klient 
diese in sich kohärente Lebensgeschichte als 
seine Geschichte ,erzähleng, d. h. akzeptieren 
kann (und zwar unabhängig davon, ob sie sich 
tatsächlich so zugetragen hat). Daraus folgt, daß 
Interpretationsansätze, -entwürfe etc. des Thera- 
peuten immer nur Rekonstruktionsvorschläge 
sind, über deren Sinnhaftigkeit nur der Klient 
selbst entscheiden kann. Von seiner Zustimmung 
(Konsens) im Dialog (zwischen Therapeut und 
Klient) hängt daher die Geltung der rekonstruk- 
tiven Interpretationsentwürfe des Therapeuten in 
der Psychoanalyse ab (vgl. Apel, 1965; Haber- 
mas, 1968b). Ein so strukturiertes Verstehen ist 
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(im Unterschied zu ,monologisch') dialogisch zu 
nennen: weil 1. ein Dialog zwischen dem Thera- 
peuten als Erkenntnissubjekt und dem Klienten 
als Erkenntnisobjekt stattfindet; und weil 2. die 
Entscheidung über die Adäquanz des Verstehens 
durch den Konsens von Seiten des Erkenntnisob- 
jekts fällt. Damit ist der Dialog-Konsens als 
Wahrheitskriterium eingeführt. 
Die Aktualität des dialog-konsens-theoreti- 
schen Wahrheitskriteriums für die empirisch-so- 
zialwissenschaftliche Forschung ist im Laufe der 
letzten anderthalb Jahrzehnte vor allem durch 
die Verbindung mit einem Bild vom Menschen 
als reflexivem Subjekt zustande gekommen (so- 
genanntes epistemologisches Subjektmodell; s. 
6.4.9.2). Von diesem Subjektmodell aus ist bei- 
spielsweise das Forschungsprogramm Subjektive 
Theorien entwickelt worden, innerhalb dessen 
die ersten Verstehensmethoden mit explizit dia- 
log-konsens-theoretischer Forschungsstruktur 
entstanden sind (s. 6.4.9.3). 
6.4.9.2 (Meta-)Theoretische Konzepte 
Der erkenntnistheoretische Ausgangspunkt der 
dialogischen Hermeneutik, nämlich das dialog- 
konsens-theoretische Wahrheitskriterium, wird 
von der Frankfurter Schule als notwendiges und 
sinnvolles Kriterium für jenen Bereich angesetzt, 
in dem Sinnkonstituierung eine ausschlagge- 
bende Rolle spielt. Damit ist der Mensch aufge- 
faßt als ein Erkenntnisobjekt, das prinzipiell der 
Reflexion, (potentiellen) Rationalität, sprachli- 
chen Kommunikation und sozialen Interaktion 
fähig ist. Diese Modellvorstellung vom Menschen 
ist in Entgegensetzung zum behavioralen Sub- 
jektmodell und in Weiterführung des ,Man the 
ScientistG-Bilds von Kelly (1955) als ,epistemolo- 
gisches Subjektmodell' von Groeben und Scheele 
(1977) eingeführt worden. Mit einer solchen Vor- 
stellung vom Menschen ist vor allem auch das 
Merkmal der Handlungsfähigkeit verbunden. 
Unter ,HandlungenL sind - nach den übereinstim- 
menden Analysen sowohl der neueren Analyti- 
schen Philosophie als auch der psychologischen 
Handlungstheorie - Verhaltensweisen zu verste- 
hen, die (vom Akteur undloder Beobachter) als 
intentional beschrieben werden können. Inten- 
tionalität faßt dabei in Form eines Oberbegriffs 
die Merkmale der Zielfestlegung, Planung, ziel- 
orientierten Durchführung, der Bewertung etc. 
zusammen. Das bedeutet: Die Beschreibung von 
Handlungen stellt immer auch eine sinnorien- 
tierte Interpretation von Akteur-Weltbezügen 
dar. Da sich jedoch nur die Interpretation des 
Akteurs selbst direkt in seinem Handeln auswir- 
ken, d. h. direkt ,operativ wirksam' werden kann 
(Lenk, 1978, S. 348), ist es sinnvoll und notwen- 
dig, bei der Beschreibung von Handlungen (bzw. 
subjektiver Selbst- und Weltsicht) zunächst auf 
dessen Interpretationen zurückzugreifen. Die 
komplexeste Form solcher Interpretationen stel- 
len Subjektive Theorien dar. Die dialogische 
Hermeneutik mit dem Dialog-Konsens als Wahr- 
heitskriterium dient der verstehenden Beschrei- 
bung dieser (Selbst-)Interpretationen des Han- 
delnden. 
Der Dialog-Konsens als Wahrheitskriterium 
setzt voraus, daß die Auskünfte des Erkenntnis- 
objekts über sich selbst im Dialog am ehesten 
,Wahrheit6 approximieren. Habermas hat die Be- 
dingungen der Möglichkeit solcher (dialogischen) 
Wahrheitsapproximation zu explizieren versucht 
(1968b, 1973, 1984). Nach ihm ist entscheidend, 
daß das auskunftgebende Erkenntnisobjekt ,ver- 
nünftig' und ,wahrhaftig6 ist. Dies wird normaler- 
weise an der Kohärenz zwischen seinen Aussagen 
und zugehörigen Handlungen festgestellt, wofür 
wiederum ein Konsens zwischen dem Handeln- 
den und dem Beobachter nötig ist. Damit aber 
droht ein Regreß ad infinitum, der nur durch die 
Einführung des präskriptiven Konzepts der ,idea- 
len Sprechsituation des Diskurses' durchbrochen 
werden kann. Unter idealer Sprechsituation wird 
eine Situation ohne Systemzwänge verstanden, 
wodurch (gesellschafts-)systembedingte Verzer- 
rungen der Kommunikation so weit wie möglich 
(d. h. approximativ) aufgehoben oder ausge- 
schlossen werden sollen. Habermas selbst hat 
dieses Konzept der idealen Sprechsituation als 
,kontrafaktisch6 bezeichnet, ist sich also bewußt, 
daß damit eine regulative Zielvorstellung einge- 
führt ist, die nie vollständig erreichbar ist. Dies 
ist allerdings mittlerweile auch für das Konzept 
der empirischen Wahrheit wissenschaftstheore- 
tisch gleichermaßen akzeptiert, so daß aus dieser 
Kontrafaktizität keine Legitimation zur Ableh- 
nung des dialog-konsens-theoretischen Wahr- 
heitskriteriums gezogen werden kann. 
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6.4.9.3 Methodische Prinzipien und 
Verfahrensbeispiele 
Das Ziel einer dialogischen Hermeneutik ist also, 
daß das Erkenntnissubjekt die Sinnkonstituierun- 
gen des Erkenntnisobjekts adäquat versteht und 
beschreibt. Da jegliche Beschreibung von Sinn 
immer auch eine Interpretation und damit Re- 
konstruktion darstellt, handelt es sich bei der 
Adäquanz dieser Beschreibung um eine Rekon- 
struktionsadäquanz. Da die Rekonstruktionsad- 
äquanz des verstehenden Beschreibens von Sinn- 
konstituierungen des Erkenntnisobjekts im Dia- 
log zwischen Erkenntnissubjekt und Erkenntnis- 
objekt geschieht, ist die Festlegung dieser Re- 
konstruktionsadäquanz anhand des Dialog-Kon- 
senses von Seiten des Erkenntnisobjekts als kom- 
munikative Validierung bezeichnet worden (vgl. 
Lechler, 1982). Entsprechend dem dialog-kon- 
sens-theoretischen Wahrheitskriterium gelingt 
die kommunikative Validierung um so besser und 
umfassender, je mehr die Zielkriterien der idea- 
len Sprechsituation verwirklicht sind. Sprechakt- 
theoretisch ist die ideale Sprechsituation als Opti- 
malversion argumentativen Überzeugens zu ver- 
stehen (vgl. Kopperschmidt, 1973, S. 87ff.). Die 
Regeln zum Gelingen einer solchen argumenta- 
tiv-überzeugenden Kommunikation können als 
methodische/methodologische Ausgangspunkte 
zur Gestaltung der idealen Sprechsituation ange- 
setzt werden. Eine eingehendere sprechakttheo- 
retische Rekonstruktion dieser Regeln führt zu 
einer Hierarchie von Teilhandlungen, die zum 
Erreichen einer idealen Sprechsituation nötig 
sind, wie sie zum Beispiel Scheele und Groeben 
(1988, S. 29) vorgelegt haben (vgl. Abb. 1). 
Für jedes dieser sprechakttheoretischen Teil- 
ziele Iäßt sich eine Fülle von konkreten Verfah- 
rensvorschlägen aus der bisherigen Methodendis- 
kussion zur qualitativen Forschung, Sozialpsy- 
chologie des Experiments, Klinischen Psycholo- 
gie etc. ableiten, die hier nicht ausführlich be- 
sprochen werden können (vgl. dazu Scheele in 
Groeben et al., 1988, Kap. 4.1). Als eine für die 
methodische Struktur der dialog-hermeneuti- 
schen Verfahrensweisen zentrale Konsequenz sei 
daher an dieser Stelle nur die Trennung von In- 
halts- und Strukturerhebung Subjektiver Theo- 
rien genannt. Das dahinterstehende Ziel ist, das 
Erkenntnisobjekt nicht durch eine Gleichzeitig- 
keit der Inhalts- und Strukturrekonstruktion zu 
überfordern. Daraus resultiert die methodische 
Konsequenz, die Erhebung der Inhalte einer je 
individuellen Subjektiven Theorie von der Re- 
konstruktion ihrer Struktur zu trennen, d. h. zwei 
Schritte innerhalb der kommunikativen Validie- 
rungsphase vorzusehen. Für die Inhaltserhebung 
ist in der historisch ersten Dialog-Konsens-Me- 
thodik (der Heidelberger Struktur-Lege-Tech- 
nik: SLT) zum Beispiel ein halb-standardisiertes 
Interview vorgesehen. Im Prinzip sind hier alle in 
der qualitativen Forschung üblichen und bekann- 
ten Verfahren einsetzbar, je nach Fragestellung, 
Sprechakttheoretische Ziele Motivationale und 
kognitive Voraussetzungen 
V1 Einsichtsvolles Übernehmen Sinn-Motivation 
von Argumenten Explikationsvertrauen 
V Auseinandersetzen (Selbst-)Erkenntnis-Motivation 
IV Argumentatives Verständigen Argumentations-Fähigkeit 
I11 Gleichberechtigt-Sein Verbalisierungs-Motivation 
I1 Kommunizieren Verbalisierungs-Fähigkeit 
I Aktualisieren Explizierungs-Motivation 
Aktualisierbarkeit der Kognitionen 
Abb. I: Ziel-Hierarchie zur Generierung von Technologien für die dialog-konsensuale Erhe- 
bung und Rekonstruktion Subjektiver Theorien (nach Scheele & Groeben, 1988, S. 29) 
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Versuchspartnerlinnen-Stichprobe und derglei- 
chen mehr (vgl. 1s.). 
Den Kern der dialog-hermeneutischen Me- 
thode stellt dann der zweite Schritt der Struktur- 
rekonstruktion dar, innerhalb dessen auch der 
Dialog-Konsens des Erkenntnisobjekts als Ent- 
scheidung über die Rekonstruktionsadäquanz 
der Subjektiven Theorie-Beschreibung fällt. 
Dazu ist z. B. für die Heidelberger SLT ein Re- 
gelsystem entwickelt worden, das die wichtigsten 
definitorischen und empirischen Relationen zwi- 
schen (subjektiv theoretischen) Konzepten abzu- 
bilden erlaubt (vgl. Scheele & Groeben, 1988, S. 
53 ff.). Dieses Regelsystem wird vom Erkenntnis- 
objekt erlernt, um damit zunächst einen eigenen 
Rekonstruktionsversuch seiner Subjektiven 
Theorie zu erstellen. Davon unabhängig hat das 
Erkenntnissubjekt ebenfalls eine Rekonstruktion 
erarbeitet, und in der Dialog-Konsens-Sitzung 
werden die beiden Rekonstruktionsentwürfe ar- 
gumentativ hinsichtlich ihrer Rekonstruktions- 
adäquanz für das vom Erkenntnisobjekt Ge- 
meinte diskutiert. Dabei besteht die Approxima- 
tion der idealen Sprechsituation vor allem darin, 
daß das Erkenntnisobjekt durch die eigene Re- 
konstruktionstätigkeit (d. h. den Einsatz des zur 
Rekonstruktion angesetzten Regelsystems) 
Transparenz, Kompetenz und argumentative 
Symmetrie zum Erkenntnissubjekt in der Rekon- 
struktion der Subjektiven Theoriestruktur errei- 
chen kann (Scheele & Groeben, 1988, S. 68ff.). 
Mit dieser Grundstruktur des methodischen 
Vorgehens sind mittlerweile noch andere Verfah- 
rensweisen entwickelt worden, die insbesondere 
bei der Rekonstruktion Subjektiver Theorien 
von Lehrern elaboriert und eingesetzt worden 
sind. Dazu gehören z. B. die ILKHA sowie das 
Verfahren WAL. Die ILKHA (Interview- und 
Legetechnik zur Rekonstruktion kognitiver 
Handlungsstrukturen: Krause & Dann, 1986) ist 
im Rahmen des Konstanzer Forschungsprojekts 
zu subjektiven Berufstheorien von Lehrern über 
Aggression entstanden. Sie wurde entwickelt, um 
handlungsnahe Rekonstruktionen von Interak- 
tionsverläufen aus der Sicht der Lehrenden zu 
gewinnen. Dazu wurden anknüpfend an kon- 
krete Unterrichtssituationen unter vier inhaltli- 
chen Aspekten, nämlich dem der ,eigenen Hand- 
lung (bzw. Teilhandlungen), Situationsbedingun- 
gen, Handlungsziele und -ergebnisseC (Krause & 
Dann, 1986, S. 4) zunächst die Kognitionen erho- 
ben und diese danach mit Hilfe eines eigens dafür 
erstellten Verknüpfungselements als Verlaufs- 
struktur-Bild (hier allerdings, wegen des Zeit- 
aufwands, lediglich von seiten des Versuchslei- 
ters) rekonstruiert, das das Erkenntnisobjekt in 
Kenntnis der Struktur-Lege-Regeln in der sich 
anschließenden Dialog-Konsens-Sitzung auf 
Rekonstruktionsadäquanz zu prüfen hatte. 
Die WAL (Weingartner-Appraisal-Legetechnik: 
Wahl, Schlee, Krauth & Mureck, 1983) wurde 
entwickelt, um handlungsnahe Lehrerkognitio- 
nen bei Störungssituationen und auffälligen 
Schülerleistungen während des Unterrichts zu er- 
heben. Auch sie wird postaktional an konkreten 
Unterrichtssituationen anknüpfend eingesetzt. 
Sie unterscheidet sich von der ILKHA metho- 
disch vor allem dadurch, daß das Erkenntnisob- 
jekt wie bei der SLT zunächst unabhängig vom 
Erkenntnissubjekt die Rekonstruktion selber 
legt; inhaltlich besteht der Unterschied zur 
ILKHA vor allem darin, daß mit der WAL sub- 
jektive Verknüpfungen von Handlungs- und Si- 
tuations-Klassen rekonstruiert werden. 
6.4.9.4 Perspektiven 
Hinsichtlich des methodologischen Standorts und 
der potentiellen Weiterentwicklung einer dialogi- 
schen Hermeneutik muß zunächst festgehalten 
werden, daß die dargestellten Methodikansätze 
dezidiert im Rahmen eines zweiphasigen For- 
schungsmodells der Psychologie entwickelt wor- 
den sind (vgl. Abb. 2). 
Das dialog-konsens-theoretische Wahrheitskri- 
terium der kommunikativen Validierung ist dem- 
nach zuständig für die interpretative Beschrei- 
bung von Handlungen als Sinneinheiten in der 
Psychologie; es wird mit der dialogischen Herme- 
neutik also gesichert, was das Erkenntnisobjekt 
in der Tat als Sinn ,meint'. Ob das Erkenntnisob- 
jekt mit diesen Selbst- und Weltinterpretationen 
korrekte Erklärungen (eigenen und fremden 
Handelns) liefert oder in welcher Weise es das 
nicht tut, dies ist durch die unverzichtbare zweite 
Phase der explanativen Validierung, auf der 
Grundlage einer Beobachtung von ,außen6, zu 
prüfen. Subjektive Theorien haben sich für die 
Entwicklung von Dialog-Konsens-Verfahren vor 
allem deswegen angeboten, weil die Strukturpar- 
allelität zwischen Subjektiven und wissenschaftli- 
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Explanative Validierung: I 
Realitäts-Adäquanz des 
explanativen Konstrukts: 






des deskriptiven Konstrukts: 






Abb. 2: Zwei-Phasen-Modell der Forschungsstruktur 
zur Verbindung von Innensicht und Außensicht, Sinn- 
konstituierung und Geltungsprüfung, kommunikativer 
und explanativer Validierung etc. (für die Erforschung 
von Handlungseinheiten in einer sozialwissenschaftli- 
chen Psychologie) (nach Groeben, 1986, S. 326) 
chen Theorien besonders günstige Ausgangsbe- 
dingungen für die Realisierung des Dialog-Kon- 
senses anhand der Strukturen von Subjektiven 
Theorien enthält. Auf lange Sicht wird sich dialo- 
gische Hermeneutik jedoch auch mit komplexen 
Sinneinheiten beschäftigen müssen, die nicht 
durch eine so starke Strukturkomponente ge- 
kennzeichnet sind. Damit sind vermutlich auch 
andere methodisch-systematische Vorgehenswei- 
sen zur Erreichung eines Dialog-Konsenses not- 
wendig, als sie bisher in den vorliegenden Metho- 
den realisiert werden (vgl. im einzelnen dazu 
Groeben et  al., 1988, S. 310ff.). 
Wenn dialogische Hermeneutik in diesem Sinn 
den Gesamtbereich der Sinnkonstituierung des 
reflexiven Subjekts Mensch in Angriff nimmt, 
ergeben sich daraus weitreichende Perspektiven 
zur Überwindung der Dichotomie zwischen gei- 
steswissenschaftlicher und natunvissenschaftli- 
cher Psychologie-Konzeption im Sinne einer 
,verstehend-erklärenden Psychologie' (vgl. 
Groeben, 1986). Dazu gehören, um nur einige zu 
nennen, die Überwindung der Entgegensetzung 
von Idiographik und Nomothetik, von Psycholo- 
gie der ersten versus der dritten Person, von For- 
schung und Praxis usf. (Groeben et al., 1988, S. 
310ff.). 
6.4.10 Psychoanalytische Methoden 
in der Sozialforschung 
Thomas Leithäuser 
6.4.10.1 Psychoanalyse als ein kritisches 
hndament der Psychologie 
Psychoanalyse wird gemeinhin als ein Therapie- 
verfahren zur Heilung von psychischen Neurosen 
verstanden und der klinischen, medizinischen 
Psychologie oder als Nebengebiet der Psychiatrie 
zugerechnet. Weniger bekannt sind die psycho- 
analytischen Beiträge zur Gesellschafts-, Kultur- 
und Literaturanalyse, für die außerhalb des klini- 
schen Settings spezifische Methoden entwickelt 
wurden. Für die psychoanalytische Kulturanalyse 
kommt hier Sigmund Freuds „Das Unbehagen in 
der Kultur" (Freud, 1930) ein besonderer Rang 
zu. Freud sah in der Psychoanalyse darüber hin- 
aus das Fundament der Psychologie: 
„Die Psychoanalyse ist ein Stück Psychologie, auch 
nicht medizinische Psychologie im alten Sinne oder Psy- 
chologie der krankhaften Vorgänge, sondern Psycholo- 
gie schlechtweg, gewiß nicht das Ganze der Psycholo- 
gie, sondern ihr Unterbau, vielleicht überhaupt ihr 
Fundament." 
Psychoanalyse entzieht sich ein Stück weit dem 
Spartendenken in den Wissenschaften, der „De- 
partmentalisierung des Geistes". Dies zeigt sich 
deutlich, wenn man die Psychoanalyse mit der 
Nomenklatur der Akademischen Psychologie 
vergleicht. Während letztere Sozial-, Persönlich- 
keits-, Entwicklungs- und Klinische Psychologie 
in einem arbeitsteiligen Nebeneinander begreift 
und lehrt, stehen sie in der Psychoanalyse in ei- 
ner kritischen Verbindung. Die psychoanalyti- 
sche Metapsychologie ist ihr zusammenhängen- 
der Unterbau, auf den die anwachsende psycho- 
analytische, empirische Erfahrung kritisch bezo- 
gen wird (vgl. Jahoda, 1985). 
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